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NACHRICHTEN
Horw präsentiert
Fasnachtsplakette

Horw – Die Egli-Zunft Horw
präsentiert ihre Fasnachtspla-
kette 2010 (Bild). Die wieder
von Harry Laube gestaltete Pla-
kette gibt es für 8 Franken an
den Kiosken in Horw. Getreu
dem diesjährigen Motto «Ob
Egli, Felche oder Hecht – d Hor-
wer Fasnacht, die isch echt!»
sind auf der Plakette Fischer
mit ihrem Fang zu sehen. (red)

www.eglizunft.ch

Grüne: Neuer
Fraktionspräsident
Kriens – Bruno Bienz über-
nimmt im Januar das Fraktions-
präsidium der Grünen Kriens.
Er sitzt seit 2004 im Einwohner-
rat und löst Erich Tschümperlin
ab. Dieser wird ab Januar als
Präsident die Ortsgruppe der
Grünen in Kriens leiten. Er
übernimmt das Präsidium von
Patrick Schaller, der aus Kriens
weggezogen ist. (red)

Wechsel
im Stiftungsrat
Root – Der Rooter Gemeinde-
präsident Klaus Peter Schmid
nimmt per Januar Einsitz im
Stiftungsrat der Stiftung Alters-
siedlung Root. Er folgt auf Franz
Bircher, der seinen Rücktritt
eingereicht hat. (red)

GRATULATIONEN
90. Geburtstag
Malters – Karolina Wicki-Sidler fei-
ert morgen an der Muoshofstrasse in
Malters bei guter Gesundheit ihren
90. Geburtstag. Wir gratulieren herz-
lich und wünschen ihr für die Zu-
kunft alles Gute.

Der Polizeiposten in Ebikon wurde mit Parolen verschmiert. BILD BORIS BÜRGISSER

Vandalenakt in Ebikon

Die Spur führt in den Aargau
EXPRESS

Der Sachschaden am
Polizeiposten beträgt
mehrere tausend Franken.

Zeitgleich wurde auch
ein Polizeiposten in
Bern verschmiert.

Die Täter protestieren damit
gegen die Verhaftung zweier
mutmasslicher Brandstifter.

«Im Schreiben ist
die Rede von ‹Freiheit
für alle politischen
Gefangenen›.»

THOMAS JAUCH,
POLIZEI BERN

Zwei Polizeiwachen
sind massiv verschmiert
worden – aus Protest gegen
Verhaftungen im Aargau.

VON SILVIA WEIGEL

Unbekannte haben in der Nacht auf
Sonntag den Polizeiposten in der Ebi-
koner Dorfstrasse verschmiert. Zeit-
gleich gab es einen Farbanschlag auf
einen Polizeiposten in Bern. Die Täter
stammen vermutlich aus der linksauto-
nomen Szene und protestieren mit den
Anschlägen gegen die Verhaftung zwei-
er mutmasslicher Brandstifter im Aar-
gau.

Hoher Sachschaden
Auf der gesamten Fassade im Erdge-

schoss der Ebikoner Polizeiwache ha-
ben die Sprayer ihre Sprüche hinterlas-
sen: «Freiheit für alle Gefangenen»,
«Freiheit für I & P» und «Kein Mensch
ist illegal» schreiben die Täter. In grüner

und blauer Farbe prangen diese und
weitere Sprüche nun an den Wänden
und den Scheiben der Polizeiwache.
Ausserdem sind schwarze Farbflecken
zu sehen.

Die Reinigung der Fassade wird laut
Polizei-Mediensprecher Richard Huwi-
ler einige tausend Franken betragen.
Die Entfernung der Schmierereien hat
gestern begonnen. Es erfolgt eine An-
zeige wegen Sachbeschädigung.

Ähnlicher Fall in Bern
Auch in Bern ist über die Weihnachts-

feiertage eine Polizeiwache verschmiert
worden. «Unbekannte haben Farb-
behältnisse ans Gebäude geworfen und
so die Fassade und ein Fenster beschä-

digt», sagt der Berner Polizei-Medien-
sprecher Thomas Jauch.

Protest gegen Verhaftungen
Die genauen Hintergründe sind auch

hier noch unklar. «Aber es hat ein
Bekennerschreiben gegeben, in dem
von der Festnahme zweier Personen die
Rede ist», sagt Jauch. «Im Schreiben ist
die Rede von ‹Freiheit für alle politi-
schen Gefangenen› und ‹Kapitalismus
dem Ende zuführen›.» Ausserdem for-
dert das Bekennerschreiben – genau

wie die Sprayerei in Ebikon – «Freiheit
für I und P».

Wegen Brandstiftung inhaftiert
Bei I und P handelt es sich laut einer

linksautonomen Homepage um zwei 20-
jährige Schweizer aus Aarau. Beide sitzen
seit dem 14. November in Untersu-
chungshaft. Ihnen wird vorgeworfen, seit
Mai vor allem im Aarauer Quartier Zelgli
insgesamt acht Autos in Brand gesetzt zu
haben. Bei zwei Bränden bestand ge-
mäss Kantonspolizei Gefahr für Leib und
Leben, da das Feuer auf benachbarte
Gebäude überzugreifen drohte. Die
Farbanschläge sind nicht die ersten Ak-
tionen, die sich gegen die Verhaftung der
beiden Aarauer richten. Laut Kantonspo-
lizei hat es deshalb schon mehrere De-
monstrationen in Aarau gegeben.

Obwohl sich auch die Sprayaktionen
in Ebikon und Bern gegen die Verhaf-
tung der beiden 20-Jährigen aus Aarau
richten, sind dort bisher keine Farban-
schläge verübt worden, heisst es bei der
Aargauer Kantonspolizei.

Sway89 in ihrem Bandlokal in Kriens. Hinten von links: Christian (Chregu) Wanner, Daniel (Dani) Regli, Florian (Flo)
Köppel. Vorne von links: Michael Wespi, Damian Lingg, Rico Noser. BILD REMO NAEGELI

«Dann musste ich
einfach wild umher-
rennen und -hüpfen.»

FLORIAN KÖPPEL

Sway89

Eine junge Band aus Kriens startet durch
Zu ihrem Namen kamen die
sechs Nachwuchsmusiker
torkelnd. Nun machen sie
einen grossen Schritt
vorwärts.

Draussen ist es minus 2 Grad. Drin-
nen, in dem mit Eierkartons isolierten
Proberaum von Sway89 in der Kultur-
werkstatt Kriens, herrscht sommerliche
Ausgelassenheit. Der Raum ist über-
stellt mit Elektrogitarren, einem E-Pia-
no, Schlagzeugen und all den anderen
Instrumenten, die zu einer Pop-Rock-
Band gehören. Die sechs jungen Krien-
ser Musiker gewannen am 5. Dezember
im Luzerner Konzerthaus Schüür den
Talentwettbewerb «Sprungfeder». Der
Enthusiasmus von Gitarrist Daniel Regli
(17), Pianist Christian Wanner (21),
Gitarrist Michael Wespi (18), Sänger
Damian Lingg (18), Bassist Rico Noser
(19) und Schlagzeuger Florian Köppel
(18) elektrisiert den kleinen Raum.

Im Taumel der Gefühle
Wie haben die jungen Rockmusiker

auf den «Sprungfeder»-Sieg reagiert?
«Zuerst dachte ich, ich habe falsch
gehört. Dann musste ich einfach wild
umherrennen und -hüpfen», erinnert
sich Florian Köppel. Tatsächlich fehlt
der grossgewachsene Schlagzeuger auf
dem Siegerfoto, das in der Schüür

geschossen wurde. Auch die anderen
Bandmitglieder berichten von überbor-
denden Emotionen. «Meine Freundin
musste vor Freude gleich ein paar
Tränen vergiessen», erzählt Damian
Lingg, die Stimme von Sway89.

Der Sieg war zwar überraschend,
aber völlig unerwartet kam er nicht. In
diesem Jahr hat die Formation nämlich
auch an vielen anderen Wettbewerben
teilgenommen und in ihrem eigenen
«Hinterhof» an der Krienser Konzert-
nacht 2009 abgeräumt. «Die ‹Sprungfe-
der› ist eine tolle Referenz und verleiht
uns etwas Prestige, es ist eine Bestäti-
gung all der Arbeit, die wir geleistet
haben», kommentiert Pianist Christian

Wanner. Sie gebe auch neuen Auftrieb,
so Gitarrist Daniel Regli.

Präsenz markieren
Den können die jungen Wilden von

Sway89 gut gebrauchen, denn es gilt die
Lorbeeren möglichst schnell weiter zu
verwerten. Als Erstes folgt am 8. Januar
ein Auftritt im Luzerner «Stadtkeller».
«Im Sommer 2010 werden wir an Open
Airs auftreten, damit wir den Fans
präsent bleiben. Erst im Herbst gehen
wir dann ins Studio, um ein Album
aufzunehmen», sagt Gitarrist Michael
Wespi, eine der kreativen Triebfedern
der Band. Das Wichtige sei, so Bassist
Rico Noser, dass man immer Gas gebe,
denn Konkurrenz gebe es in der Zen-
tralschweiz reichlich. Allein in Kriens
seien geschätzte 15 Nachwuchsbands
am Start.

Sway89 fand als Anfängertruppe vor
acht Jahren zusammen. Damals war es
eine Spassaktion von Daniel Regli und
Christian Wanner. Danach kamen zahl-
reiche Personalwechsel, bis die Band
sich schliesslich vor eineinhalb Jahren
zur gegenwärtigen Besetzung verfestig-
te. Der Name ergab sich einst im
Ausgang. Auf dem Heimweg hätten sie
89 «torkelnde» (englisch: «swaying»)
Schritte gezählt, erzählen die Bandmit-
glieder schmunzelnd.

Publikum einbeziehen
Dass die sechs jungen Musiker sich

trotz Konkurrenz bisher so gut behaup-
ten, hat vielleicht auch damit zu tun,
dass Sway89 Showeinlagen nicht
scheut. «Bei einem Song mit Reggae-
Einfluss zog unser Sänger eine Rasta-
Perücke an», erzählt Schlagzeuger Flo-

rian Köppel. Megafon und A-cappella-
Gesang wurden ebenfalls schon als
Stilmittel benutzt. Es gehe darum, das
Publikum miteinzubeziehen und die
Musik zu verbildlichen, ergänzt Mi-
chael Wespi. Beim gegenwärtigen Ener-
gielevel der sechs Jungmusiker kann
man auch den weiteren Aufstieg ihres
Sternes ziemlich gut visualisieren, und
zwar genau umgekehrt zum Konzept
ihres Lieblingssongs «From Hero To
Zero» («Vom Held zur Null»).

THEMBA MABONA

BBoonnuuss:: Videos vom Auftritt von Sway89 am
«Sprungfeder»-Finale unter wwwwww..zziisscchh..cchh//bboonnuuss

HINWEIS

www.sway89.ch


